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Worauf«« allein ankommt.

vetrachkungen, Me die deutsche Presse alle,
Parteirichtungen anläßlich de- Pfingstfestes über unser.

t i* re ^? fle "gestellt hat , haben neben de,
MmSsehnsucht große und starke Hoffnungen für unser.
« und politische Zukunft enthalten. Dies,
vetrachtungen waren ein natürlicher Ausoruck der wirk
achen Stimmung deS Volkes. Wir sehnen unS alle nach
den Ebnungen , nach der Ruhe und der Arbeit des
Friedens. aber wir sind alle von unbegrenzter Hoffnung
für unseren endlichen Sieg , wenn die Feinde nicht Ver-
-unst annehmen und zum Frieden bereit sind.
« . ?Wwischen hÄen diese Pfingstbetrachtungen mancherlei
vekraftigungerhalten. Wir find unS vor allem viel klare,
Lber unsere militärische Lage im Westen geworden
wL -! “6-'?. teimer meM eingesehen, daß bei aller oer-
zültnismaßigen Ruhe auf deutscher Seite doch nach wi,
!®.r » richtunggebende Wille auf unserer Seite geblieben ist

K m̂de baben die stärksten Versuche gemacht, zu eigener
Angriffen überzugehen, sie haben ungewöhnlich hohe blutig,
Verluste erlitten und daS Ergebnis war. daß die Beherrschung

H°8e nach wie vor in deutschen Händen geblieben
J&fer,* ^ erst' Heeresleitung, der unbegrenzte Stol^

»es Vaterlandes, hat sich weder von den äußeren Feinden
noch von den inneren Biertisch-Strategen, die die Welt ar
einem Tage erobern möchten, irgendwie beeinflussen lassen
loudern hat, sowohl der überhitzten Phantasie im Jnuerr
wie den wahnsinnigen Anstrengungen der Feinde, ein,
unvergleichlich ruhige und nüchterne Sachlichkeit
rntgegengesteltt. DieS aber ist eS . worauf es allein
ankommt : Die Kraft zur Tat zu behalten und sich
»llein von sachlichen Gründen in Entschlüsienund Hand,
mngen leiten , u lasten.
. Die gleiche Dcscheinung haben polittsche Einzelbeitev
Mr letzten Tage offenbart. Der Friede mit Rumänien

■0?"* beherrschenden Leitung entsprungen, sein
wirtichaftlicher und politischer Inhalt ist von sachliche,
Kraft und Ruhe beherrscht. Diejenigen, denen nichts weil
genug geht, sind nicht auf ihre Kosten gekommen, aber
ebenso wenig diejenigen, die selbst unsere verbreche-
rrschsten Feinde noch mit den zartesten Händen an-
gefaßt sehen möchten. Die Erinnerung an den Eintritt

n A eiL Weltkrieg , die sich»um drittenmal
geiahrt hat. zweigt daS gleiche Bild. Die Italiener haben
" " eine geradezu tolle Art gelärmt und getobt, aber do
y wie man immer wieder feststellen darf , nicht
durch Worte und Reden, sandern durch Taten und Leistungen
entschieden wird, so haben die Italiener nicht nur nichts
erreicht, sondern find durch daS Eingreifen deutscher Kräfte
®•Ten 9fwlagen und zurückgedrängt worden. Die Leitung
der Geschehnisse lag auch hier bei unS, und dem wüsten
Toben hatten w,r eine ruhige und sachliche Energie ent-gegengestellt.

Die wirtschaftlichen und politischen Verband,
tun gen , die m den letzten Zeiten mit dem neutralen Aus*
»and, mit der Schweiz und Holland , geführt wurden,
haben nicht wemger gezeigt, daß wir das. worauf es
allem ankommt, völlig in unserer Hand behalten. Wir
haben mit Holland erträgliche Berhältniffe geschaffen trat
ver brutalen Angriffe der Engländer, wir haben das
wirtschaftliche Abkommen mit der Schweiz schließ,
lrch durchgesetzt, obwohl hier die Entertte nicht
minder aewalttätiae Linariffe versucht bat. Schließ-

Jer Weg des Feidens.
Roman a«S dem Schwedischen

11) Nachdruck verholen.

"" . Sie sind nicht an Klaffenunterrichtgewöhnt, dal
nerfte man wohl."

.Halten Sie die Sache für hoffnungslos? Bitte, sagen
die eS mir aufrichtig.'

.Nichts ist hoffnungslos, wenn man den festen Mllen
hat, vorwärts zu kommen. Aber vor allem Een
vie sich adgewöhnen, eine Art achtungsvolle Rücksicht
von Lehrern und Mitschülern zu verlangen, weil Sie iw
«efften Innern eben doch — Fräulein von Hartvig sind.'

»Wie können Sie behaupten, ich . .
.Es geschieht ganz unbewußt, aber e8 ist doch so. Ent¬

schuldigen Sie . bitte, wenn ich offen werde. Ich bin per-
chiedene Jahre älter als Sie und dazu Ihr Lehrer, deshalb
staube ich ein gewistes Recht zu haben, von dem ich in
luter Absicht Gebrauch mache.'

»Aber eS ist nicht so!' •
.Fräulein Hartvigl Misten Sie . daß Sie sich als

uwa8 ganz Selbstverständliches von einem der Mädcher
3hr Taschentuch aufheben ließen, daß Sie beim Fortgehe,
sar nicht Mran dachten. Ihr Papier und Ihre Feder auf
mräumen. oaß Sie vorn an der schwarzen Tafel wie ein«
Mge Dame zu ihrem untertänigen Kavalier zu mit >
«gten: . Diese Kreide schreibt nicht gut. geben Sie mit

Mföen ?*1*1* 10111 nat^ ei:  * €o * man  die » «fr
- -Äks . . „

=— SHHSBSSSssbb!
Oiefe Wenig machen Biel!

Auch die kleinen Gaden
jot  Lu-endorff-Svende werden notwendig gebraucht

. 111 en <&e&ren  kannst, gib eine Mark
wenn Du keine Mark hast, gib einen Groschen.

Um ». _̂us sorgenvollen Opfern des Kriege-

Hilf und gib!
.. ..

. . . ^ilMM II»«"»»

über unbekannte Strecken geflogen M, so lange der
Petroleumvvrrat reichte, worauf sie im Gieitstug »m
Erde kam.

*

Eine ähnliche Geschichte wird von einem deutscher
Postwagen berichtet, der die Briefe der Soldaten nack
einer Sammelpoststation befördern sollte. Der Kutsche,
wurde von einem Granatsplitter getroffen, und die Pferds
liefen führerlos weiter , bis sie von englischen Borposten
aufgehalten wurden. Natürlich interessierten sich die Eng¬
länder lebhaft für den Inhalt der Briete und Postkarten
Sj " scheinen aber nichts Besonderes entdeckt zu haben
denn der Bericht teilt nur mit . daß einige Soldaten sich
beklagt hätten, daß sie jetzt (zur Zeit der Offensive) keine«
Urlaub bekamen, und daß sie keine Pakete aus der Heimat
erhielten.

IfcäL’—*.. -«Äße.
It ® haben in den Verhandlungen mit Holland
« ' « mit der Schweiz deutsche Ruhe und deutsche Sach-
«chke« gesiegt und damit ist die Führung Deutschlands
m der Politik der europäischen Neutralen mindestercs nicht
verringert worden, wenn man nicht sagen will , daß sie
vestergert wurde . Es zeigt sich in dieser Hinsicht auch in
«er nordischen Presse immer mehr eine sachliche Wert-
schatzung und Anerkennung der deutschen Leistungen, denn
selbst in Norwegen, dem entente-freundlichsten Lande unte,
vm neutralen Staaten , hat die Presse gerade in den
setzten Tagen die deutsche Kraft und die deutsche Ruhe
gerühmt.

ES zeigt sich immer mehr, daß, um mit dem Dichte,
SU sprechen, . wer Mi auf den Sinnen beharrt , sich di«
Welt bildet' . Wir haben die Wahrheit dieses Worte-
tausendfältig in den militärischen Leistungen unseres
Landes erlebt, wir sehen sie auch in der deutschen
Politik immer deutlicher, und wenn deutsche militärisch,
und deutsche politische Leistungen sich so weiter entwickeln
wenn sie die Führmig der Entwicklung und die Ruhe uu!
Sachlichkeit behalten — und niemand kann daran zweifeln,
daß sie sie behalten werden — so wird die Geschichte
wieder einmal zeigen, daß dennoch und trotz allem, , a«
deutschem Wesen die Welt genesen wird ' .

Kriegsgeschichten von drüven.
Aus englischen Zeitungen.

Seltsame Schicksale, meldet ein englischer Bericht,
satte vor kurzem eine Flugma ' chiue. EswareiuZweü
itzer und sie kämpfte mit einer feindlichen Maschine. Rach
)em' Gefecht, das gerade über der englisäen Linie bei
llrras stattfand, sab mau den Äeroplau südwärts streichen,
and es sah aus . als ob er nicht mehr ganz in der Hand
»er Insassen sei. Wohin der Apparat nachher geflogen ist,
vird nie bekannt werden. Mehr als zwei Stunden später
jauste der Apparat etwa zwanzig Meilen hinter der engli¬
schen Front hernieder und zerschmetterte. Der Petroleum-
oorrat war erschöpft, und beide Jnsasien waren tot , schon
seit längerer Zeit , getötet von derselben Kugel. Die An¬
sicht von Sachverständigen ist. daß die Dtaschirie ohne
ii' ituna mit zwei toten Menschen in einem großen Kreist

ökP Briefe eines englischen Offizier- , der zur-
iE' t m Jerusalem steht: . Habe ich Euch schon erzählt, was ,
ber Einzug des Generals Alleuby in die heilige Stadl |
für einen Eindruck auf die Eingeborenen gemacht halt
S,e betrachteten den Einmarsch als einen Pilgerzug . und l
sie nennen den General den Pilgrim . Merkwürdigerweise r
^/ ^ binen Namen, der die Phantasie der Araber sehr l
veschastigt. Die Mohammedaner treiben ' mit Namen leicM
allerlei abergläubische Spielereien . Die Nächstliegende
arabische Wiedergabe von Allenby wäre Alla-Nebi. und ‘
bedeutet der Prophet Gottes . Und wenn sie den Namen I
umkehren, wie ja die Araber von rechts nach links schreiben,
so ergibt sich Jbn el Alla, was gedeutet werden kann als I
der Sohn oder auch der Diener Gottes .' — Hm, hm - I
seltsame Bezeichnungen für einen britischen General . Si « >
schmecken mehr nach dem bekannten angelsächsischen. Cant'
der landesüblichen Heuchelei, als nach arabischer Phantasie.

*

Schnurrige Ideen machen sich unsere Feinde vor
den sttategischen Gesichtspunkten, aus denen heraus mai tin
deutsche Unternehmungen gemacht werden. Ein Holländer
L°a J *rar englischen Blättern mit einem deutschen Unler-
staatssekretar gesprochen haben, der ihm sagte: Es ist
M°be- daß die Luftangriffe auf London die friedens.
feindliche Stimmung in London verstärkt haben. Aber bi«
Abrisse waren militärisch notwendig , sie banden ein,
Menge Abwehrgeschütze, Flugapparate und dergleichen av
"Ndon . die sonst für die Front freigeworden wären.
Zugleich eine Probe , was die Engländer unseren Divlo>
maten alles andichtcn.

Ein Tee -Hamster stand in England vor Gericht, i.
Gestalt von Frau Ellen Hinde aus Shipton in Ds fort.
A *' - Dame waren Ende Februar gelegentlich
einer Haussuchung nicht weniger als 122 Pfund Tee ge»
funden 'Vörden. Nun gibt es in Englarid ein Kriegs«
gesetz. das Privaten die Aufstapelung an Nahrungsmittel,
über eine gewiffe Grenze hinaus verbietet. Fra » Elle,

^* *u 50 Pfund Sterling Strafe verurteilt
£000 Mark), dazu etwa 200 Mark Kosten. Sie beruhigt,
sich dabei nicht und legte Berufung ein. Der RiMer ent«
schied: »Tee rst kein Nahrungsmittel . Was di« Fra,
^ufte , sind Teeblätter. Teeblatter werden nicht gegessen.

?Enn das Ĝesetz von Nahrungsmitteln mrd Ge-
SU nicht strafbar . Teeblätlerund rein Getränk, sondern etwas, woraus mau aut «*»».  .

macht. Also freiznsprechen.' i

. Sie ja, nicht, ich sage dies auS übertriebener
mpffndlichkeiü Mir ist dergleichen durchaus gleichgültig.

?? iue deshalb doch nicht mehr, als ick Lust habe: aber
purer selbst wegen ist es gut, wenn Sie es erfahren In
»er Buchführung und un Sch» chischei, haben Sie andere
Zehrer, und vielleicht auch im Englischen, wenn Sie dasmch nehmen wollen. '
^ öie ^ »cht - aber eS ist vielleicht am
»eften, ich gebe die ganze Sache wieder auf.'
- . -Das müssen Sie natürlich selbst entscheiden. Wenn
sie sehr empfindlich sind ist es gewiß am besten: denn
»te äußeren Verhältnisse stimmen durchaus nicht mit Ihren
Sewohnhelten uberein, darauf habe ich Sie ja gleich auf-
merksam gemacht. Wenn Sie sich aber Ihres Zweckes
wegen darüber wegsetzen können, dam, werden Sie ebenso-
lut wie die anderen Schülerinnen wirklichen Vorteil
Englisch?' Untmid,t &o6ett  Können Sie schon etwas

-Ich habe aut eigene Faust mit Hilfe von Melkers
vuchern ein wenig gelernt.'
,. ®r sah sie freudig überrascht cm und sagte: »Dann
klmnen Sie vielleicht in meine Abteilung kommen. Ich
E Sie gern privatim prüfen. Wenn das ginge,
würden Sie ein ganzes Semester gewinnen. Wollen
Sie daS nächste Mal eine halbe Stunde früher in die
finden!' fommen ? @it  werden mich in meiner Klaff«

»Ich möchte gern, aber ich habe mich nicht für dt«
Sprachen eingeschrieben. Ich - - st, zögerte und fügt,
dann leue hinzu - »habe kein Geld dazu, denn ich be¬
komm, wabricheiMch erst am nächsten Montag wieder etwas

für meine Stickereien.' 1
Sie wünschen, kann ich Ihnen bis dahin bas ?

Rouge vorstrecken.' j
Obgleich seine Worte ganz geschäftsmäßigund ruhig *

LWU - wurde sie dunkelrot vor Verlegenbeil und ge-
kränttem Ehrgefühl. Wie konnte er glauben, daß sie Gel!
von einem jungen Mann, einem jungen Herrn entlehnen
wurde! (

E s*ch ffe "Euhlen an und erfaßte sofort die ganze |
<w9aerte  weil sie die Sache nicht einfachunb natürnch bis zum Schluß durchMren konnte. Do >
"un zuerst ein zartes Vertrauen geschenkt'

§ . wirklich danach gestrebt, ein selb- *
m nun °^ er  hielt sie gleich wtede , '

nu. bUen Vorurteilen fest und verlangte, daß man
J en  w Baumwolle wickelte, damtt si« >

nicht daran stoße. Wenn ste vorwärts wollte, dann
und nicht über jeden Stein zu stolpern. '

A,bshalb sagte er kühl: . Mein Anerbieten hat Sie gekränkt. >
* f fön "fn «s ja als ungesagt betrachten. Ich

gemacht wte ein junger Mensch einem andern !
vanb «sibAEEen kameradschaftlichenHändedruck di« .

Fortsetzung folgt
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' Artilleriekämpfe am Semmel.
SRittetlunac * de» Wolffschen Telegraphen -Bureau ».

Großes Hauptquartier , 28. Mai.
Westlicher ZkriegSschauPlatz.

Die Kamvstäligkettder Artillerie« blieb tagSübrr »ei
St «rm und Rege» i» mäßige« Grenzen. Anbindungmit «iichtlichenT-ilangriffen des S -i»d-« n''' dwestttch vom
Semmel, nördlich u«d westlich von Albert uahm st-
übergehend große StLrke an. Die feindliche» Angriffe
brachen überall verlustreich zusammen. .

Bei Same! warfen wir dev Feind im Gegenstoß
zurück; im übrigen wurden seine Sturmtruppen schon vor
unseren Linien zusammengeschosten.

Ein englischer Hilfskreuzer versenkt
66 amerikanische Soldaten ertrunken.

Di « Besatzung eine- Beobachterflugzeuges, Leutnant
Eisenmenger und Vizefeldwedel Gund, haben am 23. Mai
uuS ei ner  Kette von 6 englischen Kampfemfitzern4 Flug«
»euge abgeschoffen.

D «r Erste Generalouartiermeister Ludendorff.
^ Die Kriegslage.
W  Im Bemer .Bund' schreM Stegemmm rur Kriegs«
läge : Auf allen Kriegsschauplätzenim Westen und iu
Italien und auf dem Balkan beginnen sich die Lrmsche^
lümpfe »u Borkämpfeu zu gestallen. Es laßt sich noch
nicht einzeln unterscheiden, ob es sich um Ablenkungen
od« um Erkundungen handell. Bor allem bem« kenswert
ist aber, daß diese stwcke GefechtestatigkeU stch überall
gleichzeitig und gleichmäßig geltend macht. 3ahlr^
Lufüämpfe sprechen ebenfalls dafür, daß man sich dem
Ende der gewaltigen Spannung , nähert, um» baß diel«
stch mit grob « » neuen Operationen entladen wirs.

Rotterdam , 26. Mai.
Rach einer amtlichen Reutermeldung ist der armrerti

H ' ?-<kreuzcr „Moldavta " (9500 To.) am 23 . früh torpe
Vier» worden und dann gesunken. 56 amerikanische Sol
dalen werde» vermißt. \

Der Bericht fügt hinzu, daß keine Menschenverlust«
unter der Mannschaft zu beklagen seien. Hinsichtlick de,
I !> erikaner sei zu fürchten, daß sie in einer Abteilung bei
der Explosion getötet worden seien.

Torpedierung eines PostdampferS.
Der irische Postdampfer . Jmnscarry * (1450 Br .-

Reg .-To.) wurde am 24. Mai auf der Reise von Fish-
gnard nach Cork torpediert und sank. Fünf Mann der
Besatzung einschließlich des Kapitäns wurden gerettet,
d,e übrigen 37 Mann werden vermißt und sind wahr¬
scheinlich umgekommen. Die . Jnniscarry " sank sehr
schnell. Einer der Überlebenden wurde an Bord deS
ll BooteS genommen. Der Kapitän der .Jnniscarry* ist
schwer verwundet.

Vergebliche französische Bluiopfer.

^lvyb Georges <kn.
Die amerikanische Hilfe.

Amsterdam , 2b. Mai.

|t, Ltnsere tägliche Ll-Boot-Strecke.
16000 Tonnen versenkt.

Berlin , 26. Mai.
Amtlich wird gemeldet: An der Westküste England-

wnrden von einem unserer U-Boote versenkt; die englischen
D nirpser „Prtnceß Dagmar " (913 Br .-Reg.-To .) , „Dnx"
[)  50 Br .-Reg.-To .) und „Wylicy " (6000 Br .-Reg.-To .)
Alle 3 Schiffe waren mit Kohlen beladen.

Im ganzen nach neneingegangenen Meldungen der
N-Boote vernichtet: 15000 Br .-Reg.-To.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
'5 Die Kämpfe östlich von Kemmel.

Immer wieder versuchen die Franzosen durch stark«
Vmstöße nach heMgen Feuerüberfällen uns den Kemmel-
I»erg zu entreißen, der unS einen Einblick über die oft-
märts und westwärts liegenden feindlichen Stellungen,

sowie eine ständige starke Bedrohung der Upernstelluns
und ihrer Rückzugsstraße» gestattet. Gerade diese immer
wieder unter schweren Blutopfern zuruckgewiesenen Am
griffe zeigen, welche Bedeutung der Eroberung des Kemmel-
beiges zukommt. In den letzten Tagen richteten die Fran¬
zose« ihre Angriffe besonders aus das Ostgebiet de!
Kemmel. um uns durch Umkaflung zur Aufgabe de:
Stellungen zu nötigen. Aber alle Angriffe find unter
Ichwoxu Verlusten Kr den Feind  zurückgewieseu worden

' Die Stadt Edinburg hat dem Ministerpräsidenten
vkand George das Ehrenbürgerrecht verliehen. Alls

Anlaß hielt Lloyd George eine Rede, in der er
zunächst d̂arauf̂ verwies, daß mit der amerikanischen HN̂ eonrlänsta nickt gerechnet werden könne, da das Heer erst
ausgeboben und ausgebrldet w« dm umffe. Amer,ka könne
trab  aller Anstrengungen nur ein Fünftel der
M « . dt- L « ° dur» Rußlands Sul °mm°.,brach

•“" ■eS  Ät , I>« der Mb,M --»r« d-al -am n -mot.
OriM ben et alS schlimmste Piratere, b-zeichnete. Und

Fahrten eines Lsnterseekreuzers.
f  Bericht deS KavttSns.

Am 8. d. Mts. konnte von den Erfolgen des unter
dem Befehl deS Korvettenkapitäns Eckelmann stehenden
UnterseekreuzerS berichtet werden, der im Sperrgebiet um
die Azoren 17 wertvolle Schiffe versenkte. Der inzwischen
ringegangen, Bericht des Kommandanten erhält manche
tntereffanten Einzelheiten, die sowohl den zähen Wider¬
stand einiger angegriffener Schiffe, wie auch das menschen¬
freundliche Verhalten der U-Kreuzer-Besatzung überzeugend

*atl bestand  der U-Kreu,er ein Gefecht mit dem ita¬
lienischen, mit zwei Geschützen bewaffneten Dampfer
Prometeo *. 4456 Br .-Reg.-To ., der von einem ameri-

konischen Hafen im Golf von Mexiko mit einer Ladung
Ravhtba für die italienische Marine nach Messtna unter-
wegs war . Schon nach dem ersten Warnungsschuß er-
öffnete dieser Dampfer aus beiden Geschützen das Feuer.
Sein Widerstand wurde jedoch durch daS .gutgezielt«
Schnellfeuer des U-Kreuzers gebrochen. Durch ewige Voll-
treffer war die leicht entzündbar, Ladung des Dampfers
tn Brand geraten , was die Besatzung zum Emstellen de«
Feuers und znm Setzen der weißen übergabeflagge oer-

" ^ DaS von beiden Setten mit großer Erbitterung durch-
geführte Feuergefecht batte auf deutscher Seite weder
Verluste noch Beschädigungen, aus dem Italiener i d̂och
nicht unbedeutende Menschenverlust« verursacht. Funs
Mann , darunter 1 Offizier, waren gefallen. 10 Leute teils
schwer, teils leichter verwundet. Die Verwundeten wurden
an Bord des U-KreuzerS genommen und von dun Arzt oer«
Kunden. Anstelle eines leck geschoffenen Rettungsbootes
wurde den Italienern ein Boot von einem anderen berutS
vorher aufgebrachten, noch , in der Rahe treibenden
Dampfer übergeben und die Schiffbrüchigen auch, mit

^ 3 n>e? SS* 1® « hielt der « -Kreuzer die schwedisch»
Diermastbark. Magda' an. die mit einer Ealzladung für
bi« schwedische Regierung von Spanien nach Schweden
unterwegs war. Trotzdem stch der Segler einwandfrei
innerhalb des Sperrgebiets befand, seine Versenkung mit¬
bin berechtigt gewesen wäre, wurde hiervon abgesehen tu
Anerkennung der für ein Segelschiff bei widAgem Winde
bestehenden Schwierigkett, die Grenzen deS Sperrgebiets
zu meiden. ■

müssen, um die vielen Millionen an Ae europäische Fror. itt
schaffen. Und dann sind die Millionen Soldaten , die be.
fördert wer Sen sollen, noch gar nicht vorhanden, ja es :;uj>
noch nicht einmal die Schuhe für die Rekruten in den übun^z.
lagern rur Stelle, so daß die eine Hälfte vormittags huii*
Exerzieren gehen muß und die andere Hälfte nadmüitaa*,
weil man nicht barfuß in den Krieg laufen kann. Also, wa»
ist los. „what is the matter*, Mister Daniel»?

. 1« 500 Tonnen versenkt.
Berlin , 25. Mai. Amtlich wird gemeldet:

Erfolge ans dem Nordseekriegsichanplatz »ach ncuetuge-
Mangenen Meldungen unserer U-Boote : 16 500 Br .-Reg.,
T ». Gin tiefveladeuer Frachtdampfer von mindestr«,
6000 Br .-Reg.-To . wurde an- starker Sicherung, -in an.
derer großer , beladener Dampfer ans gesichertem« rleitz»,
tzerau- geschoffeu.

Erweiterung de- Waffenbundes.
' Wie «, 28. Mai . Wie verlautet, soll der deutsch-österreichisch.
Ungarische Waffenbund durch Bulgarien mrd die Türkei er«
weitert werden; auch das tm Zuge befindliche Wirtschaft,,
politische Abkommen soll eine gewisse Ausdehmmg erfahren
Baron Burian wird in Berlin mit dem Reichskanzler und
dem Staatssekretär v. Kühlmann über seine Besprechungen tu
SMa und Konstantinopel beraten,
j Lastangriff ans Feltre.
' Wien, 25. Mai. Wie der heutige Heeresbericht meldet
sind die Kämpfe im Zugnaraume gestern wesentlich abgeflaut
und italienische ErkundungSvorstöbe auf der Hochfläche von
vstago und an der unteren Ptave gescheitert. über 30 feî .
liche Flugzeuge haben Feltre mit Bomben belegt . Es
wurden acht Personen verwundet: der Sachschaden ist nm
gering. Einer der erfolgreichsten österreichischen Flieger.
Feldmlot v. Kitz, wurde im Luftkamps abgeschoffen und tot
geborgen.

«ine holländische Anfrage in Berlin.
£ *««, 25. Mai. Ans eine Anstage bei der Deutsche»

Regierung erfuhr der niederländische Gesandte in Berlin, daß
die letzt« Änderung der deutschen Pr ^ enverordn ^ gln vollem « mfange auf die niederländischeSchiffahrt,m An-
Wendung komme, da der größte Teil
Schiffe im Dienste der Miierten fahre. Jedoch wmd« hinrw
gefügt, daß weder von einem Angriff ohne Warnung, noch
von Vernichtung außerhalb der sogenannten unsicheren Zoae
bi- Lebe sei.

Holland bleibt gerüstet.
Haag, 25. Mai. In der Antwortdenkschrtst Be¬

acht über den Gesetzentwurf, der einen außerordentlich«
Kriegskredit fordert, sagt der KnegSminister, daß aus mili.
tärischeu und politischen Gründen die unter den Waffen
Pfe rch»« Truppen noch nicht vermindert werden lötmten.

Rußland protestiert.
Berlin , 25. Mai. Der ^ Mche VottrkommiffarMrAll*>

Unterseeboote an der Murmanküfte. Herr Tschitlcherin erklî ^
daßderartige Vorkommniffe die Bevöllenmg Greste"
brückte dir sichere Überzeugung aus. daß die Familien de.
Schiffbrüchigen und die Verletzten entschädigt würden.

Hierzu ist zu bemerken: DaS Sperrgebiet an der Murman«
Kiste ist in den Friedensverhandlungen von BrE 'MoM
ausdrücklich austecht erhallen, worden. Die nrM^ » E-
Vertretung hat diese Friedeusbediuguug durch Rallflzierung
ausdrücklsth angenommen.
& Die russisch-ukrainischen Frieden-Verhandlungen.

«iew , 25. Mai. Unter Barscĥ Schehrchst« ftmd gestem«iew . 26. a»CQt uniei ivoruv wiuum - “ ,*r «
« « ^ ste öffentllche Vollsitzung der uknrtntscĥ Mche » MedeMv
^eaation statt. Die Frage Scheluchin». ob Ae Ukraine oo»

erkannt werde, wurde rufsischerseitS bejaht.
Die ^Beweise" für die irische« erschwlrnug. eine»Haag, 25. Mai. Die brMsche Reaierrmg bat Astern

LelldeSBeweiSmaterialS über die behauptete irisch - deutsche

s

, i

i

SSSSSMii > « M*
- " sind noch nicht zu « fahren.

Kleinkrieg in Irland.
«strich, 25. Mai. Verschiedene englische Blätter weffei

bnrauf hin. daß man sich st» Irland  auf « neu Kletukrtel
ßchm»«rster Art gefaßt machen müffe.

Wilson an Frankreich.
Rotterdam, 25. Mai. Präsident Wilson bat an da» fnm

. .. . - * ,A *n öti
sein«
heg

WiÜnd bohren , als di« Deutschen bauen können.
ffiU Ste& ung h<ll kein Mittel vernachlässigt, um iu er*

ritten  Ausweg aus diesem Kriege gebe.
R- Sr-,»-» »NX©t4),rMI: ö«

Welt 'herbeigeführt werden könnte, ohne daß Ae v-eußische

""Tgüiche u»er»reibu>i<isi>.
Berlin . 25. Mai.

In einem von gestern datierten amtlichen Bericht aut
London heißt es : In der Zeit vom 20. bis 22. Mai führten
-Teile unserer Luststreitkräste Bombenuntcrnehmungen gegen
Keebrügge, die Mole, den Stützpunkt der Wasserflugzeuge uno
2>ie in der Nähe liegenden feindlichen Schiffe, ferner gegen
Lhourout und den feindlichen Flugplatz von St . Denis-Westrern
«uS. Es werden zwei Volllresjer auf feindlichen Torpedo,
bootzerstürern gemeldet, mit dem durch vhotogravhffche Auf-
madmen festgestellten Ergebnis, daß ein Zerstörer gesunken ist
Außerdem wurden drei feindliche Ffugzeuge steuerlos herunter-
«etrieben. Alle unsere Flugzeuge smd unbeschädigt zurück-
B Hierzu erfahren wir von zuständiger Seite , daß in bei
laut amtlicher englischer Meldung angegebenen Zeit vom -.0.
bis 22. Mai »war mehrfach Fliegerangriffe aus Zeebrügge und
Umgebung vom Gegner ausgeführt worden sind. Irgend¬
welche Erfolge blieben dem Gegner redoch versagt. Bel
einem Fliegerangriff zwei Tage vorher, am 18. ^ iat. aus cne
Werft Brügge erhielt eines unserer Torpedoboote durch eui«
Fliegerbombe leichte Beschädigungen. Es ist keines unserer
Torpedoboote gesunken . Die Engländer verloren bei
Ihren vergeblichen Bemühungen, unseren flandrischen Stutz¬
punkten durch Fliegerangriffe Schaden zuzufügen, allem in
der Zeit vom 18. bis 22. Mai fünf Flugzeuge, ein weiteres
wurde zur Notlandung gezwungen, die Besatzung gesangen«
genommen. _ ____ _ _

Vom Tage.
Am 28. Mai 1818 erhielt Bayern von seinem König

Maximilian Joseph eine Verfassung ; ^ war der erste
deutsche Staat , in dem eine Volksverstetung mit rwei Kammern
eingeführt wurde. Maximilian Joseph wurde am 18. Februa,
1799 Kursürst von Bayern, für deffen Wohl er ^ kräftig sorgte.
Er gründete ein selbständiges Ministermm, griff ordnend tn
die Verhältniffe des Landes ein und verwendete viel Geld zu,
Hebung der Kultur und Förderung der^ Volksbfldung., Am
1. Januar 1806 nahm er die Königswürde an. Durch seinen
Anschluß an Navoleon « hielt sein Land bedeutenden« etnet,.
zuwachs in Schwaben und Franken. 1313 schloß stch de,
König an die Verbündeten an und wußte auf dem Wien«
Kongreß die Unverletzlichkeit seines Landes und seine Souve¬
ränität hartnäckig zu verteidigen.

Kampfe»wischen
AmerUmetsches Steurrbnkett.

H««a, 25. Mai. Reuter meldet auS Washington. M
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Wallei

Eine ebenso einfache wie psifsige Methode »ui
! schnellen Beendigung deS Krieges haben die Amerikan«

ersonnen: Die amerikanische Flotte taucht plötzlich auf und
bereitet der österreichisch-ungarischen Flotte tm Adriatischen
Meere eine furchtbare Niederlage. Die Folge ist eine Meuterei
in der ganzen Monarchie. Deutschland verliett dann eine«
wertvollen Verbündeten, und d« Krieg ist für den Verband
gewonnen. Was zu beweisen war ! Merkwürdig ist nur. das
die britisch-stanzösisch-ttalientsche FAtte. die doch auch nich
von Vavve ist, diese verblüffend einfache Lösung bisher mchi
gesunden hat. Ab« man weiß ja, daß Kolumbu». der dal
bekannte Experiment mit dem Ei gemacht hat, nebenbei auq
Amerika entdeckte. Die Amerikaner werden also wohl U)H
Klugheit, in der sie all« Well um eine Nasenlänge voraus
sind, von ihm geerbt haben.

ReichstagsprSsideat Saempf f.
Mit dem ReichStagSpräfidenten Dr . Johanne - Kaempf

ist ein fortschrittlicher Pokitürr dahingegaogen, der we»
über die Kreise sein« Partei htoauS sich deS arößteu Aru

sehen-

Herr Daniels , der in den Vereinigten Staaten al» Marine¬
minister amtet, tut kund und zu wiffen. daß sein Land bi»
zum Sommer nicht nur eine Million, sondern Millionen
Soldaten  nach Frankreich werde hinüberschiffen können-!
Langsam, langsam, Mister Daniels ! Zur Befördemng eine»
Million Soldaten sind etwa 10 Millionen Tonnen Schiffsraum
nötig, zur Beförderung von . Millionen* Soldaten also ent«
sprechend viele zehn Millionen Tonnen. Und bis vor kurzem
hatte Amerika kaum ein Fünftel deS Schiffsräume», der flitz
die Einschiffung der « sten Million Soldaten erforderlich istj
und es wird also keine Schiffe sehr,, sehr oft fahren las ei»

dark nwW  sagen, der
hatte “ '

Feind. Seine
«ännisch«,
«che Art. die
bei stärkster sa-HNüS

Bei der
ft*mit Pet
Wagen, P
* sich un

Wnemintft,
2^ 9 an bei
N>°bme. ab,
Metten?"rika keine
Mehnen,

^ko zurüö
Zn.

den politisch And« ^
denkenden versönn«
angriff. schloß sol^
Feindschaft aus.
dennoch stander in
lebhaftesten KämM
der letzten Jahre vor

, dem Kriege. « » ^
Reichstagswahl &
Januar 1912 «JJ
starke, AuschweM
der Eozialdemokrow?
brachte, rückte dur»
di« etgenarttge

iamentarische Lage Kaempf in den Mittelpunkt bei
Aussprache über die Bildung des ReichStagSprästdiE!
Wie nicht anders zu erwarten war, beanspruchte
Sozialdemokratie als stärkste Partei einen Sch JS.
ReichStagSprästdium. Reben dem ZentrmnSmcmn
wurde der Sozialdemokrat Scheidemann in
Präsidium « wäblt. Mit ab« bkfa
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M > Sörmfragen MSickkrS. morde §W $ fam «
igSkandidar Johannes Kaempf, der von 1907
bereits »weiter Dizeprüfideut des Reichstages

uim Präsident « ! gewählt . Da seine Dahl (im
jnet  Wahlkreise) angefochten wurde, legte er Mandat
HMdium nieder , wurde dann aber am 6. November

von seinem Wahlkreise gewählt und am 17. No«
auch alS Präsident des Reichstags bestätigt. AIS
-er Verhandlungen genost er bei offen Parteien
«dingtest« Achtung, und seinem Gerechtigkeitsgefühl
der gan»e Reichstag allzeit  da » uneingeschränktest«
n entgegen. Zm allgemeinen waren seine An-

;jm  in dieser schweren Krtegszeit kurz, aber markig
^inhaltsreich und gaben immer dem Fühlen der
Mett  BolkSkreffe Ausdruck. Bei seinem Hinscheide»
2 nicht nur di« Partei um M , sondern das gaum
Ament, denn mit ihm stach ein echt deutscher Mann,
2t rastlosem Eifer tätig war , RS das Leiden ihm
K -ur Wicht machte.

ZohanneS Kaempf war am IS. Februar 1848 in Neu«
-in geboren, wurde Kaufmann und wandte sich dann
$ Bankfach zu. Von 1871 bis 1890 Direktor de,
mnstädter Bank, wandte er sich der Sozialpolitik zu.
. 1887 bis 1892 und 1896 BIS 1899 Stadtrat in Berlin.
g er seit 1901 Stadtverordneter und feit 1909 Stadt-
Ker. Er gehörte dem deutschen Handelstage an. wa,
Ment der Berliner Handelskammer und entfaltet«

reg« Tätigkeit im Hansabunde . Die Universität
>ilin verlieh ihm den Titel eines Ehrendoktor- au»
M seines 70. GchurtStageS , während sein« »Reden und
Me " erschienen. Kaempf trat besonders Er die AuS»
Haltung des Giro -, Scheck- und Überweisungsverkehr-
i Der Kaiser ernannte ihn zum WirMchen Geheimen
(und erhielt er den Titel Exzellenz . Präfident Kaempf
seit langer Zeit an Arterienverkalkung , zu der kürzlich
iLungenentzündung trat . Bei dem hohen Alter d«S

-timten war von vornherein nur schwache Hoßfmmg aus
-llisMIg. _ . . _ ,

pollttsche Run-schau.
Veutfches « «ich.

♦ Den Empfang der Manffcheu Führer dnrch Prinz
i-oldvvn Bayer « , dem Oberbefehlshaber Ost melden
iBaltisch-Litauischen Mitteilungen . Die Herren Professor
ilirmar, Domherr Olschauskas und Präsident Smetane
«im dem Oberbefehlshaber ihren Dank au» für die
Efteiuna Litauen » und die vor einiger Zeit überwiesene
«id» von 300000 Wart.

ReichStagSabgeordneter GieSbertS , der brannte
Wiche Gewerkschaftsführer und Mrtglred des Reicks-
MastSamtes teilt mit . eS werde ein« Vorlage zur
khöhuna der Invalidenrente vorbereitet . Dre Vorlage
leite die Rentenzuschüsse von 8 Mark im Monat orga-
li in die Invalidenversicherung hinein. Dieser Renten-
Wb stellt eine etwa 60 °/°ige Erhöhung der durch-
Michen Reichsinvalidenrente dar . Da keine Aussicht
Mi, daß die Lebenskosten in absehbarer Zeit wreder
im werden, könne auf die Zuschüsse vorläufig mcht mehr
izichtet werden. Die Sache erfordere eine rahrlicve
chrausgab« von 100 Millionen Mark , die durch «me
Atzung der Beiträge wieder eingebracht werden müssen.

OSerreLch -ükgara.
XDir in Wien tagend « Versammlung der mittel-

'ätschen Wirtschaft - Vereine bekannte sich zu dem
dsatz, hi« oerbmrdetrn Staaten müstten miteinander

tchaften, nicht gegeneinander . Alle » häng « jetzt von
W der Ernten in Deutschland und Österreich-

ab. Dazu kämen dann die Qderschüffe au»
len und der Ukraine» mft denen in absehbar« Zeit

.».t gerechnet werben könne. Di « Bersammlungwa,
in der Feststellung . Last die Beratungen einen Mark-
in da Entw icklung  da verbündeten Länder darstellen

ddfepcffcn.
X » im einem schwedisch -japanische » Zwischenfall
kn Londoner Blätt « zu Laichten . Danach ist de,

bische Gesandte Wallenberg mft 14 da angesehenste«
.Jebtn plötzltch au» Tokio abgereist. Diese Wretse ev

gewaltigä Aufsehen. « » werdeSffentlichbehmwtet
«tz di« Schweden fick ein« unneutraleu Haltung schuloi,
Wacht hiMen. Zwar habe die japanische Regierrmg über
k Angelegenheit nicht- oalauteu lassen, e» sei ab« dock

osseneSSe^ imniS , dast dieDiplomc ^en derBttbandS
lMa ft, letzt« Zeit stck weigerten , mft Wallenberg zu
lwnenzutreffen. Alle Einladungen wurden abgesagt
wll Wallevberg daran tellvebmen sollte.

Japan.
^ Bei der Besprechung über die Versorgung der Kriegs«
^ mit Petroleum im japanischen Oberhause wurde vor"
Ziagen, Petrolcumquellen in Mexiko zu erbohren.
"' sich um Amerikas Anstchten zu kümmern. Der
^meminister Admiral Koto antwortete , daß die Re-
Mg an den Petroleumfeldern in Mexiko Untersuchungen
Aetzme, aber aus diplomatischen Gründen könne er keine
Weiten angeben . Jnouyerr sagte hierauf , solange
Wa keine Skrupel empfinde, seinen Einstutz in Sibirien
Uehnm , habe auch Japan keinen Grund, , sich von

zurückzuhaften. . | \ . i
3n* und Ausland. M«

,̂ ie», 25. Mai . Kaiser Karl ordnete die"Enthebung de»
iches bet der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft

je»«, Generalmajorsv. Einem, an. An seine Stelle tritt
^erst Otto Freiherr o. Berlepsch.
«ie «, 26. Mai . Gras Sorg ach wurde ,um ständigen
Wchisch-ungarischen Gesandten in der Ukraine ernannt
A am 22. Mat in Kiew etngetroffen.

25. Mat . Einer Moskauer Meldung zufolge über-
me dxr VolkSkommifiar für auswärtige Angelegenheiten
«rafen Mirbach eine Note, in der gegen die Prokla-

CeÜt des unabhängigen kaukasischen Staate»
schwarzen bis zum Kaspischen Meere protesttert wird.

^ ^ *sel, 26. Mai. Der deutsche Gesandte Graf Mirbach
! Lent » feinen ersten offiziellen Besuch. Die russischen

j-M »eu schreiben diesem Besnch große Bedentun , ,n nutz
' jĵ darin einen vewet » für die Stärkung der Macht de,

tolli* *9' 25. Mai . Seit einigen Tagen weilte der früher,
4,»Mk.Kriegsminister Lord Haldane in strengstem In
M !? im Zusammenhang mit einer wichtigen holländisch.

Men Transaktion im Haag.
L!°ckh»lm, 25. Mat. Die finnische Regierung wird ne«

An ihre Spitz« tritt Küstt Paafikivt. ^..

. Der polnische StaakSral wird,
wie Mtuksterpräfident SterrowSki Pressevertretern mittellte, ir
der zweiten HÄst« deS Juni einberufen werden.
. Etew, 25. Mai . Der Ackerbauminister des rurückgettetener

ukrninisl̂ t Kabinetts, Kowalowski , ist nach Meldunger
tziefiger Blätter unter Mitnahme von fünf Millionen RÄe
llüchttg geworden.

Kiew, 2L Mat . Der frühere Unterstaatssekretär vor
traf gestern, aus dem südlichen KolontsattonS«

gebiet derMraine kommend, hier ein und fuhr nach Berlinweiter.
au Musi Der Hetman machte gestem dem
Eeneralfeldmwc kchallv. Bchhom seinen Besirch. den dieser als-

Rah und Fern.
O Achselstücke für Landsturmärzte . Die mehrfach von

bei deutschen Ärzteschaft geforderte Verleihung der Achsel¬
stücke an landsturmpflichtige Arzt« ist jetzt verfügt worden.
Allerdings haben die betreffenden Arzte, soweit sie bisher
noch nicht zum Heeresdienst eingezogen find, in Zukunft
im Falle der Einberufung zunächst acht Wochen als
Militärkrankenwärter Dienst zu tun . Alsdann können sie
widerruflich zu Kriegsasststenzärzten oorgeschlagen werden,
salls fie nach dem Urteil der militärischen und militär-
irztlichen Vorgesetzten sich für die Stellung eines Vor-
zesetzten im Sanitätsdienst eignen.

O Kriegsverfösiungen für die ostpreusiischen See¬
bäder . Amtlich wird mitgeteitt, daß trotz der knappen
tz' rnährungslage bis zur neuen Ernte von der gänzlichen
kchlietznng der ostpreußischen Ostseebäder zwar abgesehen
wurde, daß aber den Bädern nur eine beschränkte Menge
»an Lebensmitteln zur Verpflegung der Kurbedürstigen in
klussicht gestellt worden ist. Der Schleichoersorgung und
h .insterei der Fremden soll mit allen Mitteln entgegen-
zetreten werden.

9 Eine ganze Stadt in Flammen. Die Stadt
krzczny in Galizien steht, wie aus Breslau gemeldet wird,
in Flammen.

O Die EinschincLzung der Denkmäler . Nach ettm
Mitteilung des r» eufei)c£)cn Kriegsministeriums an die Sach-
»erständigenlouiereus , die zur Vorbereitung einer,Elw
ichmelzung der Äronzedenkmaler emgesetzt wurde , ist den
einzelnen Bundesstaaten aufgegeben wordemListen ^ der-
jeuigen Denkmäler anzuferttgen . die di« ^ nschmelzung
ln erster Linie in Frage kommen. In Preußm find
bereit» solche Listen aufgestellt worden. Es kommen drei
Kategorien von Bronzedenkmülern m Frage . In die « fte
wurden diejenigen Werke etngereiht. deren Beschlagnahme
sofort möglich erscheint. Eine zweite Kategorie umfaßt
diejenigen Denkmäler , deren Beschlagnahme nme für den
Notfall vorgesehen ist; eine dritte endlich diejenigen Denk¬
mäler, die auf jeden Fall zu schützen find.

» Saatenstand in Rumänien . Nach dem amtlichen
rumänischen Saatenstandsbericht stehen in der Walachei
die Herbstsaaten mittelgut , die Frühjahrssaaten zwischen
mittelgut und gut ; reichliche RegenfAle, die in d« letzten
Woche niedergingen, dürften auch noch den Stand «ei
Herbstsaaten verbeffern. In der Moldau haben dl« letzten
Niederschläge die FrühlingSsaaten gerettet und die Weiter-
Entwicklung der Herbstsaaten gesichert. Di « Obstbaum«
stehen gut.

s Die Güter deS Grafen Czerni «. Graf Ottoka,
Czernin hat seine Güter in Böhmen für den Preis von
drei Millionen Kronen an die Mährische Landes - und
Jndustriebank verkauft. Die Güter sollen bereit» in
anderen Privatbefid übergegangen sein.

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für de« 28 . Mat.

Sonnenaufgang 4" | Monduntergang 6" D.
Sonnenuntergang 9°* II Mondaufgang 11 Je.

1890 Viktor Netzler, Komponist der Oper »Der Trompeter
von Säckingen' , gest. — 1902 Mediziner Adolf Kußmaul gest. —
1905 Di» Japaner vernichten die russische Flotte bei Tsuschima.

□ über das deutsche KriegSnotgeld wird von S.
Weidmann in der Deutschen Papierzeitung eine hübsch«
Untersuchung angestelli, die beweist, daß man im Deutschen
Vaterland « trotz aller Kriegsnöte noch nicht den Humor
verloren hat . Die Stadt Bielefeld gab , . B. einen
Zehnpfennigscheinheraus , auf besten Rückseite«ine mächtig«
Kohlrübe zu sehen ist ; in den Blättern der Kohlrübe liest
man die Worte : »Verbrauch Bielefeld, Winter 1916-17
»0000 Zentner .' Daneben steht: . Durchhalten in Not,
ist Kriegsgebot .' Kur , und bündig lautet der Spruch auf
dem Kriegsnotgeld der Stadt Selb : . Biegen oder
brechen — siegen od« blechen.' Einen Schinken
und drei Kohlrüben steht man auf den 60-Pfennig.
Scheinen NiederlahnsteinS . Uber bem Schinken stehen
ganz klein und versteckt die Worte : . Zarte Sehnsucht
sütze» Hoffen' , über den Kohlrübm : . So lebm wir , so
leben wir 1917. ' Auf den ;künstlerisch bemerkenswerten
Kriegsnotgeldscheinen von Lindenberg im Allgäu steht
der Spruch ; , D « Teufel selber räumt daS Feld , wo
deutsche Treue Schildwach hält.' Kleine Kunstwerke find
die 50 Pfennig -Scheine der Stadt Augsburg . Auf der
Vorderseite ist ein« Teilansicht der Stadt zu finden (mit
eingezeichneter . Lebensmittelschlange' ), auf der Rückseite
steht man einen speerwerfenden Germanen und darunter
die Inschrift : . Steht unsere Mark im KurS auch schlecht,
daS Mark im deutschen Arm bleibt echt.' Auf dem Not¬
geld von Hettingen heitzt eS: »An deutschem Geist, an
deutsch« Kraft bricht Englands Gier trotz Geldesmacht' ,
auf dem von Herne : .Durch kommen st« nit .'

r . Die Zigarre zu v Mark . T .n- Lckcffengericht Frank¬
furt a. M . hatte den GeschLsisfüdrer eines groben Hotel»
wegen Preiswuchers zu einer Geldstrafe von 50 Mark oer-
urteill , weil in dem Hotel ein Gast für eine Import«
zigarre , die «ck>em Hotel im Einkauf 4,60 Mark kostete.
9 Mark hatte bezahlen nmssen. Der Aufschlag war de»
im WirtSgewerbe übliche von 100 %.  Gas Gericht stellt«
stch ock« auf den Standpunkt , daß jetzt im Krieg bet er¬
höhten Einkaufspreisen nicht der gleichhohe Prozentsatz
braufgeschlagen werden dürfe wie früher. Gegen da» Urteil
htttte der Angeklagte Berufung eingelegt, die vor der Straf¬
kammer in erster Linie damit begründet wurde, daß ein«
solche Jmportzigarre kein Gegenstand deS täglichen Be¬
darfes sei. Dem widersprach der Staatsanwalt . Sie sei
chenso gut ein Gegenstand des täglichen Bedarfes wie
8eB , Kaviar usw. Das Gericht sprach den Angeklagten
kurzerhand frei, weil eine solche Jmportzigarre kein Gegen¬
stand de» täglichen Bedarfes sei. Nach der Rechtsprechung
könntm allerdings auch Gegenstände. d>e von einem kleinen
KreiS benötigt würden , Gegenstand des täglichen Bedarfes
sein. Da » könne aber n ei! g->ltcn rsn nur veretnzett ge¬
noffenen Leckerbissen, n;.t> ihnen die  Jmportzigarre
fteiLiuüellen.

zw-tudenö-rik'Kpmöe!

Wichtige Tagesereignisse »um Sammeln.
25. Mai . Feindliche Angriffe am Kemmft und bet Wa»

brechen veÄürstreich zusammen. —Die Besatzung eine» deutschen
Beobachterflugzeugs schießt au» einer Kette von fech» eng»
kschen Einsitzern via Flugzeuge

* AuszeichnunA . HerrnEvffz'-'Gtell». « . Leer, z Z.
bei einer Flk.-Veolachterfchule(Gchwiegersshn des Etedt».
Ph. Dreßler), Inhaber der Eisernen Krenzer 2. Kl . nntz I«
Dienstauszeichnung, wur' f di? Sächsische Friedrich August-
Medaille in Silber. so»i«dar »sterreichische Bikdiensttreuz mit
der Krone verliehen.

* Film -V«rsteffnnA Auf Aeranlasiung de» Keneral-
lornmandoS veranstaltet di, Frankfurter Film-E »s»llschaft am
kommenden Sonntag im Saale d»r Gasthaus,» „j»m Ahna¬
tal" zwei Borßellunge«. Näheres wird di»s»r Tag« nach de
kannt gegeben.

* Versammlung . Bie Handwerker und eweche-
treibrndcn werden hierdurch nochmalr an die morgen(M>.i-.«- ck)
Nachmittag 4 llhr im „Hotel Ttolzenfels" zu Od- s n
pattfind»nde Handwerker-Äersammlunz erinnert un? u ,,hr
wichtige fragen zur Beratung stehen, wird zahlreicher Besuch
derselben dringend erwart-t.

* Ueber 200 00 « p «stfch«ckkun- en . Der Post.
scheckverkehr des ReichspostgebietS ist durch die am 1. A- ril
eingetretenen Verbilligungen sehr günstig beeinflußt worden.
Die Zahl der Postscheckkunden hat 200 000 üdersckritten und
bei einer Zunahme von 5 450 im April 204 k Monats¬
ende betrag en. _ _

Endrietz ist niatzt !
Der langersehnte Waggon

50 A I ftlmkli
NS zügtietz a » lispf«

diingnttg und fäv
Hekfrnetzte

trifft erster Tage ein. Wer auf ein Quantum reftektiert,
welle unverzüglich Säcke eiaschicken und sagen, wie viel er
haben will. Die Auftrzge«erden nach Eingang der Bestell,
ungen, so lange Vorrat reicht, auSgeftthrt.

«hn Mieghardl
Hilss aiijchuß.

Ausgabe der Gutscheine am 1. und 3. Juni . Am 28.
Mai und 4, Juni finden keine Geschäftsstundenstatt.

Erkteß-chenerhebunZ.
Alse die hiesigen Laudwirie, welche in. der Gemarkung

Oberiahnstein Grundstücke liegen haben, « ollen am Dienstag
nachmittag zwischen2 und 6 Uhr im Polizeidur» di« Groß
der Grundstücke und die Frnchtarten, mit denen st»desteüt stnd
angeben.

Magistrat.

McLtcvbevictzt
Ligeircr Wetterdienst.

Heiter und trocken, zunehmende Erwärmung.

""Ulittge Msche und Stühle
zu verkaufen. Alleestraß« 24.

KatftefMn
werden an di» Haushaltungen, welche noch Zettel in Händen
haden, morgen von 10 Uh, an wieder auSgegeden.

Eteradlieferung
am Mittwoch nachmittag von 3—4 Uhr dei Frl . Tchullhei»
im Ledentmitteldüro Pro Huhn 2 Stück, Preis 34 Pfg.
Wer nicht adliefert, wird von der am Freitag stattfindenden
ZuckerauSgade ausgeschlossen.
_ _ _ Der Magistrat.

zlnisn Kriket-Ausgabe
heute nvch am StaatSdahnhof» auch für di« HauShaltnngen
L—Z, soweit st« nicht schon karrenweis» beliefert worden find.
Preis 2,10 M. pro Jtr , je Familie 2 Zt». Da die Be-
lieferung der Einwohnerschaft mit den tei den Händlern be¬
stellten Kohlen nacheinander erfolgt, sich als» üd viel»Mvnat«
erstreckt, nnd alle die Haushaltungen, welch, -.st in sßiiteren
Monate an die Reihe kommen, möglicherweise ein» zeitlang
ohne Hausbrand wären, so muß, um diesem Mißstandr «dzp-
Helsen, die^durch die Stadt erfolgend» Vrlieferung j uer
Haushaltungen in kleinen Mengen erfolgen, wie «» geschieht

Der Vtirgermeister
*4



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

Wegen vandesäge-llkeparatur|
kann vorläufig

kein Holz geschnitten!
werden. Ph . Dre ß ler.

Neue

Diejenigen Landwirte, welche sich Saatgut ans eigener
Ernte zurückbehalten haben, » ollen die AbschnitteB und C
der Saatkarte biö 31. d. M. auf dem Bürgermeisteramt,
Zimmer 3 einreichen. -

Der Bürgermeister.

Artzeracklir
wir hier bei Lage durch Sturmläuten bekannt gegeben werden.
Jeder wolle alsdann sofort die Straße und die Nähe »on
Fenstern und Türen weiden und sich an geschützter Stelle im
Keller »der Unterhaus aufhalten. Bei Dunkelheit sind die
Fenster stet« völlig adgeblendet zu halten. Im übrigen sarte
Niemand erst da» Sturmläuten ab, sondern begebe sich in
Sicherheit, sobald er auf irgend eine Art von der Fliegerge-
fahr Kenntnis erhält.

"&te Pol.-Verwaltnng.

Scheuer- sei tartikd
Blitzblank— Scheuersand,
Pladlero — Herdputz,

Globeline — Ofenglanz,
Globus — Messerputz,
Geolin — Metallputz.

Leifenpulver, tartenfrei und gegen Seifenkarte,
K A.Seife gegen Karte.

Jean Engel.

Sensen
bestes Fabrikat,

Kenseirwüvfe , tve
ftein «, Sehlottevfäfsev

ui »d Rechen
in großer Auswahl
Gs Vtz. Ltsr,Vvnnl »«»<tz.

EinkochapparateGummiringe
Einmach tönte nnd

• •aser.
Wie nach allen Artikeln, f» auch nach Steinzeugtöpfen

zu Einmach zwecken, ebenfalls Einkochgläser und Apparate ist
Nachfrage groß Er empsiehlt sich deshalb, frühzeitig seinen

>rinBedarf darin zu decken.
Von einem neu eingetroffenen Waggon

braune und weiße

Enimllchßällilkl
in allen Grdßen̂ ' habe ich grüßen Vorrat in schöner sauberer
Ware. Bei Beoarf halte ich mich bestens empfohlen.

Ohr. Wieghardt.

__ ,1 ) 013 =

gppr Waschmaschinen
Gg PH . Llsr.

neu angekommen.

iiuertjnikraft
bewirft rasche und kräftige Entwicklung der jungen
Kitlber, Kammer und Kerbet

und erhöht die
Freßtnfl»er jungen Tiere.

Alloinverkauf für Braubach bei

)ean Lngel.

Lchone Wohnung
mit elektrischem Licht zum 1.
Juni zu vermieten.

Näheres Geschäftsstelled. Bl.
Eine kleine Sendung

HoKntnxHle
wieder eingetroffen
Chr i sti a n W i e g ha rd t.

Große Sendung

— Vcochen, Ketten, Ringe,
Uhrketten—

in großer schöner Auswahl ein-
getroffen R. N e n h a u s.

Hkiespfipier
-neue Sendung-
empfiehlt preiswert
Papiergeschäft Leinb.
Weiße Batisthäubchen
und Spitzenhütchen

für unsere Kleinsten eingetroffen
Ru - . Neubaus.

Knöpfe
in allen Großen, paffend zu

Jaketts und Kleidern
in reicher Auswahl

Geschw. Schumacher.

Ochsen « , Plautax
und Viandal

beste Speisewürzen in der»
schirdenen Packungen

bei Jean Engel.
Empfehle zu

ßrohnleiKnam:
WeißeK uderkleider, Schärpen,
weiße Bluse», seidene Bänder,
Söckchen. Strümpfe, Handschuhe,
Engelkränze, Körbchen, Lilien,

Fähnchen.
Rud. NeuhauS.

Voile
in bunt

zu Sommerkleider und
Blusen

bei Geschw. Schumacher.
Reinseidene

Regeiischttille
für  Damen' und Herren in bester
Friedensware eingetroffe». -

Ruö Neuhaus.

RüKeilbeile>t»ö
hohäxte

in großer Heswahl
Julius RÄpiug.

Mnöer-JöMen
in Wolle und Baumwolle

— weiß, braun und schwarz—
Geschw. Schumacher

Schöne Auswahl

AsLKMZ
in nur ganz guter Ware.

R. NeuhauS.

Nrsmk«
— die große Mode —

bei Geschw . Schumacher.

Fabiane
empfiehlt

Buchhandlung Lemb.

Bameilkragen
die große Frühjahrs- und

Sommer-Mode
reiche Auswahl — billige Preise
bei Geschw. Schumacher.

Schuhcreme

ja ß
in guteu Stoffen und bester
Verarbeitung in großer Au»
«ätzt »prrätig.

wieder eingetroffen
Jean Lngel.

ostiimstoffe
schwarz und farbig

gute Ware
Geschw. Schumacher.

VsvtzwnO«

, - blrssev
in großer Auswahl empfiehlt

Iul . rrüping.

Stärkekrafi
— bester Stärkeersatz

empfiehlt
Uan

WQfl

P-rzellan-Tassen,
Kaffeeserviec,

Waschgarnituren,
fiache und tiefe Teller
wieder neu eingetroffen

Ehr . rvie - harbt
Neu eingetroffen:

^ür | | | lu£en und
fackln

in reicher Auswahl äußerst
preiswert.

Rud. Neuhaus
Gewürz-

Torteirbackpulver,
Backpulver,

VaniUinpulver,
Lipulver

enipsiehlt Jean Engel.

OrftliügLhcmiKm nn»
MK °»

immer̂ uoch Vorrat
Geschw. Sckurnacher

Torsuiull
wieder am Lager

Lhr . Ußiegharöt.

Dalli

SM-Kohlen

Deutschland kämpft soinen schwersten Kampfz,,z.
drängt zum Lade. Lausende und « llertanfenbe der
n Heer und Flott» lehren znrstck, di» Gliedes,,.
»i» Sesundheit »rschstttert. Ihr Kraft dem deutsch,^'
schaftsleben zuräckzngewinnen, ihre Ankunft zu fyL
Lankespflicht der Heimat. Nie Rentendersorgung
schließlich bem Sketche ob. Sozial»Firsorge muß sie,
Sie «uSznäben, find »ir im SkeichSauSfchnß ber^
fchtbigienfürforgr zufammevgefaßtenOrganisationen
» «S gewaltig» soziale » erk «»»zubauen, ist d,z Zj,s!

er

Mr»dl>rst-SM>
der

fite Rrtegrbesshätzig,
Darum gebt!  Macht an« sorgenvollen Opfern da g.
freudige Mitarbeiter an Deutschland» Hukunft! !
Männer, die für un» kämpfen und litten ! Nur t»enn]
zussmmensteheu. wird da« hohe Ziel erreicht.

Lekl

frisch»ingetroffen
Julius Rüping.

Den Eingang von

Knaben-

und ^ IfindjZF-

Ĵ fcpohliüten
sowie

W - rn - n-

und ^ ur̂ eli n̂-
l ^ trohhütjin

zeigt an

^ud . ^ auhau ^ .

Hausmacherleinen, Bettücher, Decken
färbt in

blau , braun , grün , fcbwarz und feldgrau
Krbtm Keyer,?l“!,5n|"m'Voppard, vderstraßr fl.

rautnbaart, Ra<rablall
getraf«ntZör?e,Raaiar»cil
ufw. lauft  jär H e 1r «» z » »<k»  die vom Krieglwich
ernannt« tzaarfammelstell« H. W. H immer,  Irankfaürs
Kaiferstraße 40. Haaraufkänfer gesucht!

W aach/brattar
neu eingetroffen. _ Ag . tzsthtt. £l<

t

zu Mänteln , Kleider und
Blusen

in großer Auswahl und mäßige,,
Preisen

Geschw. Schumacher.

iE

E W Ym Jk
Einkoohapparate,

Konservengläser, Geh
gläser and Gammirisl

in allen Grdßen und bester Ausführung stets zu haii>
6eorg .skhilivv 0

Von
fmtnnui
wesen ge

Der
nimmt ä.
Höchstenr
in frühe:
aber bütl
Tages n

kkorgen1
vor uns
wiederv
mit an
Hat das
Rechnung
lieber Ei
weseus, s
Ministern
Übergeher

ständigen
Wohnur
staatssekil
Wirkliche
Lrueggt
neuen P>

Man
besser ges
Weise vo
eine Zuso
in der sto
an dräu:

fehlen la
imcht'.gen
Staatsho
Ein Ges
nach lang
läge ovri
Ausgleich
ichließlich
Hauptfach
unter die

fliche Rvll
mebrtenI
'entspreche
tauschen,
Echwerfa
8m grotze

'auch errei
RahmenS
neue arg
W0[)11 u fl
hcher Bl
krn'misia!

-isrr
gelten

uni in ei
anmittelb
deuten, i
der Ausa
Metzes
Durchsüh:
verwalt,,
"Uchte

De

IliErmangelung»»it̂ augeB
offerier, :

^lüfftg KDüng «- und Desinfe -btians»Aultuvack
Medizin für die Pflanzer »!

G»br,uH»«»» »ifu«g»n vorrätig.
£bv. -ttHcatntj

Die rorsichtii
sichert sich ihren Bedarf in

MsKserreuslgrer

A « mArrr « ge»
schon jetzt.

Atttiu » Rirpil
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